
 

 
 
 
 
 

 
Bern, 31. Januar 2019 An ausgewählte Medien 
 (mit der Bitte um Veröffentlichung) 
 
 
 
Der Zentralvorstand der Schweizer Demokraten (SD) hat folgende Parole für die 
eidgenössischen Abstimmungen vom 10. Februar 2019 beschlossen: 

 
Ja zur Volksinitiative „Zersiedelung stoppen – für eine nachhaltige 
Siedlungsentwicklung (Zersiedelungsinitiative)“: 
 
Mit dieser Initiative will man die Bauzonen auf dem heutigen Stand einfrieren. Dabei 
sind neue Einzonungen nur möglich, wenn gleichzeitig andernorts eine Fläche von 
identischer Grösse ausgezont wird. Täglich verschwindet in der Schweiz eine 
Grünfläche von acht Fussballfeldern. Darunter leidet vor allem die produzierende 
regionale Landwirtschaft, wobei gesamthaft auch der Selbstversorgungsgrad stetig 
sinkt. Lediglich restriktive raumplanerische Ansätze schützen das Kulturland, die 
Naherholungsgebiete für den Menschen und die Ökosysteme für Pflanzen und Tiere. 
Dagegen erzielten alle bisherigen Massnahmen keine ausreichende Wirkung. Die 
Verfassungsänderung soll jedoch das geltende Raumplanungsgesetz ergänzen. Für 
die Schweizer Demokraten (SD) liegt der Kern des Problems aber im ständigen 
Bevölkerungswachstum. Verdichtetes Bauen ist höchstens ein notwendiges Übel 
und schmälert letztlich die Lebensqualität. Obwohl das Volksbegehren 
fälschlicherweise keinerlei Forderungen gegen die hohe Zuwanderung vorsieht, 
handelt es sich bei der Begrenzung der Bauflächen um ein prioritäres Ziel. Deshalb 
haben die SD zur Vorlage die Ja-Parole beschlossen. 
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